
Das Laiwrr Wochcn-
vlat »/rictinnl wo rie û-
!>» dreimal . nämlich
vicnkng , Donnerstag
U Kamst »- Ävomie-
menisvreis haibjäkri.
ist., durch die Poü be¬
logen un Bezirk 1 st.
8 kr. , sonst in gon»
Wnrttewberq Ist. dir

Calwer Wochenblatt.
Amts - mrd Intelligenzblatt für den Bezirk.

3n idalw abonnirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den "äo-
ten oder dem nächst-
qeleqenen Postamt —
Die EinrültnnnStle-
bukr beträgt 2 Ir . i' u>
die dreispaltige 2c >>,

oder deren Ravm.

Samstag, den 15. Juli. 1885

Amtliche Dekaniltmachungcn.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden aus die Vorschrift der MinisterialVerfügung vom 9 . September 1840 , Z . 4 , Reg .-Bl . S . 390 . aufmerksam
gemacht , wonach die zu Baugesuchen erforderlichen Siluationrplane von einem verpflichteten Geometer gefertigt und beurukndet
sein müssen.

Die dieser Vorschrift nicht entsprechenden Situalionsplane werden den Bauenden zurückgegeben werden.
Den 12 . Juli 1865 . K . Oberamt Schippert.

C a l w . A » die Ortsschttlbehörden.
Dieselben werten ans die von dem K. Ministerium des Kirchen - und Schulwesens unterm 4 . d M . erlassene Instruktion

zu Vollziekuna des Gesetzes vom 25 . Mai d . I , betreffend die Abänderung einiger Bestimmungen der Gesetze über die Volksschu¬
len vom 29 - September >830 und 6 . November 1858 — Beilage zu Nro >59 des Staats Anzeigers vom 8 . d . M . — mit dem
Auftrag hingewiese » , ohne Verzug die Wählerlisten sür die Wahl rer Mitglieder der Ortsschulbehörde zu entwerfen , die Wahlen
vorzunehmen und ' das Crgebniß hieher vorzulegen.

Sotann ist dafür zu sorgen , daß die seit dem 1. Juli 1864 im Dienst gestandenen Lehrer die Lurch den Art . 1t deS
neuen Gesetzes begründeten Gehalisausbcsserungen von jenem Termin an vrklständig oder in Anstandsfällen die ihren höheren
Ansprüchen entspnöleilten Abschlagszahlungen «nverzntstich erkalten . . . . . '

Da die Berechnung des Gehalts der Unierlehrer und Lehrgehilfen keine Schwierigkeiten bietet , so ist mit diesen , soweit eS
nicht schon geschehen , sogleich  für das vergangene Jahr abzurechnen.

Den 13 Juli 1865 K . gemeinsch . Oberamt.
Schippert . Lechler.

Calw
Sperrung der Nagoldflnßstraße.

Behufs des Floßgassenbauwesens bei der
Thalmühle ist der Floßbetrieb aus der Na¬
gold von der Baustelle an aufwärts sür
den Monat August b. I gesperrt

Den 12 Juli 1865
K . Oberaml
Schippert.

Revier Liebenzell.

Nadelholzstangen
werden

am 2l . Juli,
Vormittags 10 Uhr,

auf vem Rathhaus in Unterreichenbach ver¬
kauft und zwar:

3300 Stück bis 4 " und
350 Stück , 4 — 7 " stark

aus dem Staaiswalt Thannberg und Bit-
rerackerwald.

Neuenbürg . IO Juli 1865.
K Forstamt.

Lang.

Calw.

Steuersatz.
In kommender Woche wird der Gewerbe-

stcuersatz vorgenommen Wer eine Aenberung
zu beantragen beabsichtigt , bat solches unver-
weilt bei demStatlschnliheißenamlanziizeigen.

Bei diesem Anlaß werden die hiesigen
Einwohner wiederholt darauf aufmerksam
gemacht , daß vor dem Beginn jeden gewerb¬
lichen Geschäftsbetriebs hievon dem Orts¬

vorsteher Anzeige zu macken ist , bei Ver-
meikung der in der neuen Geivecbe -Ordniing
angedrohlen Strafen.

Calw , den 13 . Juli 1865
Sradischultheißenamt.

Ha sfn er , A . V

2 )2 .. C a > w.
Bau -Akkord.

Nach einem stistungsrälhUchen Beschlüsse
soll ein Theil der Stützmauern am untern
Negräbnißplatze neu hergestellt werten , und
beträgt die Maurer und Sleinhauerarbeit
hierzu 90 fl . Es werden nun Akkords
liebkaber zu der Abstreichsverhandlung auf
nächsten

Montag,  den 17 . Juli,
Vormittags 11 Uhr,

in das Ralhhaus eingeladen.
Den 11 . Juli 1865

Stadtbaumeister
Blaich

Hirsau

Bruttnen-Tettchel-Bcifuhr.
Die Gemeinde bedarf 60 — 70 Stück

roihsvrchene Brunnenteuchel , je 14 ' lang
und 2o - alte Zoll gerade durchbohrt.

Die Stamm -Teuchel , wovon die Hälfte
zu liefern sind , müssen am kleineren Theil
8 — 9"  halten , die weiteren 8 " am kleinen
Theil.

Nur gerade Teuchel werben angenommen.
Die Abstrnchs ' Verhandlung ist auf

Dienstag,  den 18 . bieß,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathbaus festgesetzt.

Den 12 . Juli , 865.
Aus Auftrag des Gemeinderarbs:

Schultheißenamt.
G r e i n e r.

Gechingcn.
Hskz - .-ÄLrka « f.

Äm Montag und Dienstag,
den 17. und 18. Juli,

werden im untern Tannenwald

etwa 22 Taufend Cnbikfchuh
Lang - und Klotzholz

im Ausstreich verkauft , wozu ' Liebhaber ein¬
ladet

Gemeinderath.

2 )2 Breitenberg,
O . A . Calw.

Pstaster-Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt im Ort nock

etwa 30 sHRntben Kandel Herstellen zu
lassen und beträgt der Überschlag

300 fl.
Akkordlusiige Wüsterer wollen sich zur

Verhandlung
Montag,  Len 17 . L. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Raihhause dahier einfinden.

Ober Amts Wegmeister
Werner.



Anßrramlliche Gegenstände.

Handwerkerbank.
Stand am 36. Juni 1865.

Zahl der Mitglieder
am 30 . Juni 1865 143,
am 1. Januar 137,

Zunahme 6.
neu angemeldet 4.

Einlagen der Mitglieder
am 30 . Juni fl. 7886 . 45.
am 1. Jan . fl 6688 26.

Zunahme fl 1198 . 19
Vorschüsse  dem 1 Januar bis 30 Juni

gegen Schuldscheine fl. '27028 . — .
in lausender Rechnung fl . 7100 . — .

zusammen fl 34728 . — .
Spar - Casse:

Stand am l . Jan 1865 fl 3271 . 19
einbezahlt bis 30 . Juni

fl. 1455 . - .
zurückbezahlt fl 926 . 19.

somit Zunahme 528 . 4l.
zusammen fl 3800 . — .

Der Re serve - Co nto
betrug am 1. Jan . 1865 st . 393 . 28.
Zunahme durch Eintritts¬

gelder fl. 16 . 24
Bestand am 30 Juni fl. 409 52.

Einnahmen an Zinsen ». Provision
vom 1. Jon . bis 30 . Juni fl. 573 . 8.

Cassenumschlag:
Einnahmen fl 42058 . 26.
Ausgaben fl. 31 350 . 14

zusammen fl. 83408 . 40.
Calw.

Feinstes Alpenrindschmalz
empfiehlt Aug . Schnaufer

bei der unteren Brücke.

<̂Vn der Danksagung des Otten-
bronner Grmeinderalbs im l

Bl . ist meiner unverdient Erwähnung ge¬
schehen , indem ich kaum mehr als irgend
Einer , und weniger als Viele der Hiljelei-
stendcn gethan habe.

Pf . Lraub  in Neu -Hengstett.

Einen gut ' erhaltenen eisernen

Kmrfibcid summt Hufen
hat zu ve,kaufen I . Pfleger

Für ein geordnetes Mädchen,
das im Kecken und in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist , wird eingetretencr
Umstände halber noch eine Stelle bis Ja¬
kobi gesucht. Nähere Auskunft ertheilt die
Redaktion d. Bl.

Kartoffel-Verkauf.
Schöne neue Kartrffeln find zu haben

bei Wilhelm Wagner.

Einrn kräftigen jungen Menschen
sucht  unter annehmbaren Bedingungen in
die Lehre auszunebmen

2)2 . Friedr . Schaar,  Bäcker.

Heidenheimer
worunter namenihch eine schöne Auswahl

Kunst Häfen, Caffervle und Rutschkacheln,
ist fortwährend bei mir zu baden und empfiehlt ,u g>fälltti>r Abnahme

3)2. Christian Weiß,  Hafner.

Zum ersten Mal hier zum Markt mit dem billigen
Kurz - und Radelwaaren Lager

vo » D . Scherr aus Nattenheim.
Tort taufen Eie englische Nähnadeln , Stopp nadeln , Haarnadeln , Hafte «,

Stricknadeln aus reinem Siahi , Knöpfe , Litzen,Schnüre , Bänder , Faden u. dgt.
Preis -Courant zu unbedingt frsten Presen:

25 Stück englische Nähnadeln 2 kr. 12 Slück SicherhiüSnadeln 3 kr.
25 „ Mit la : g!N Oebrcn 3 kr. l Ttzd . leinene Nestel 4 und 5 kr.
25 ächt englische Näbnadeln4 kr. l Ttzd . ferne Kameelgarnneiie 8 kr.

6 englische Sioppnadeln 1 kr. 1 Ttzd . halbseidene N siel 10 kr.
5 »» Siricknadeln aus rei¬ Stecht seidene Nestel, gezwirnt 18 kr.

nem Eiabl 1 kr. A>cht farbige Nestel 8 kr.
10 k» Wrllennadeln 3 kr. Großer Kariensadrn 9 kr.

100 kl schwaree Haften 2 kr. Großer Elsäßersaden ohne Hol ; 33 kr.
100 » Eilb ' ihafien 4 kr. 1 Slück Kleiderschnüre 10 kr.
100 k» Haarnadeln 2 kr. 1 Slück Bisatzlitz. n 24 kr.
24 » Porzellanknöpfe 1 kr. 12 Stück Sbawlnadeln 3 kr.
12 Perlmuttelkiiöpfe 4 kr. V- Ttzd . neusilberne Kaffeelöffel 15 kr.
12 Zivil »knöpfe' 4 kr. Ttzv . „ Eßlöffel 30 kr.

' Verkaufsplatz auf dem Marktplatz mit Firma „ Scherr aus Watte»
heim " vor dem Hause des Herrn Hutfabnkanten Schill.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln ,
2 )2 . Friede Pfrommer 'S Wtw.

Crinolüien
sind in verschiedener Größe und Qualität
zu billigeren Preisen als früher immer vor-
räthig bei Schneider Störr.

Alleiniges Depot
für Calw und Umgegend!

Gebr . Leder s bals . Erdnuß¬
ölseife » Paket 11 und 36 kr.

vr . Beriuguier 's Kräuterwur-
zel-Del zur Stärkung und Belebung

deS Haarwuchses » Fl . 27 kr.
Prof vr AtberS rhein . Brust-

caramellen » 18 kr.
D vr . Bvringuier 'S aromatischer

Krone ngeist (vuintessenr ck'Lsu
cke Ovlvßne ) ä Fl . 45 kr.

bei W . Enslin.

Calw.

4 alte Fenster,
einen noch neuen Lcineweberstuhl.
10/4 breit , einige Webgeschirre nui neu>n
Etablblättcrn . sowie verschiedenen Tuch¬
macher und Weberhandwerkzeug
hat den Auftrag zu rertaufen

Erhard Weidler.

Einige Stücke von einer
silbcrbtschlagencn Tabakspfeife

hat gesunden
Johannes Traub  in Kenntheim.

Eölner Leim
von BozonhardtL Schnaufer,

dessen Qualität dem in Cöln fabinnten
nicht nachsteht, ist en ckelsil in meinem La¬
den zu haben . Ang . Schnaufer

bei der unteren Brücke.

beseitigt ( suck briek-
II lieb ) in 2 Ltuncken gekubrlos unck
siober / )/'. in ( veiprig ) .

2)2-  Calw.
Ich empfehle eine schöne Auswahl

fertiger Blumen,
bestehend in Bouquets , Kräluen , besonders
aber feine für Hüte und sehe bei sehr billi¬
gen Preisen gefälliger Abnahme enkaeaen.

Friederike Störr  in der Vo >stabt.

Eine nußbaumeiie

Walzenaiissatzkommode
mit bequenister Elnrlchtlina ist aus Auftrag
zu verkaufen . Ungleich bringe ich meine
neuen ein - und zwnschläfriae » Bettcn zu
den äußerst billigsten Preisnr in g>fälli>,e
Erinnerung . Schneider Deyle

in der M >tzgerqaffe.

Haus -Verkauf.
In Folge meines Neubaus ist

mir mein Wohnhaus mit Scheuer
_ an der Teinacher Straße entbehr¬
lich und biete daher solches dem Verkaufe
auS mit dem B -merk>n, daß jeden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden kann.
2 )1. LouiS Dni gier.

4

I

0

i
1

§

c
>
f
r
«
«
8
3
r

r
8
8
z
d
r
i

s 8
r
t

b
c
8
8
«i

k
l
s
k
s
l
<
«
i
<
z
l
i
>
>

i
i



HilhncrailM-PfWerchen Gutes Etbllchek Bltr
von Lerilner in Tyrol , 3 Stück ä 12 kr., îst angekommen.

Kübl  er zur Traube.per Dützens 42 kr., cmrfieblt
Aug Schnaufer  in Calw.

Ein Schaufkiisttr,
5 ' 8 " ho» , 3 ' 2 " breit , samnu el» enen §111 ^ 21*1*111*1* ^ t ^ Hlll ^ll
Läden und Verkleidungen , einen eneenen 1- tlv «-
Bratofcn und -Ofenhafrn hat billig ! zu Pkerde » und O » sen taugli » , um brlli-
,u verkaufen 2l Mayer, ! gen Preis tem Verkauf ausges tzt

Bortenmacher . Michael Kämpf,  Dreber.

2)2. Calw.

1600  fl. Pflcgschnstsgcld,
welch,S auch ln kliiig n Posten a >gegeben
würde , beu vom l >. Aug . d. I . ab zum
Ausleihen parat?

C A. Bub,  Buchbinder.

Ein ntfundtnes Porltmonnciie
mil eine,» Schluff l» en kan» abgehelr w-r-
den bei A rn >bru st >r im Krankenhaus.

Anklindillunff eines theoretisch-praktischen Lchrknrses im Huf¬
beschlag für Hufschmicdmeistcr in der Thicrarzneischule.

Ww j,n vorigen Jahre wird auch Heuer vom 1 September
an in der K . Thierarzneischule ein besonderer Lehrkurs für Schmied
Meister statifinden , in welchem dieselben in den auf der Beschaff
fenheit des Hufes beruhenden Grundsätzen des Beschlags unter
richtet und geübt werden sollen . Tie Dauer des Unterrichts ist
auf 14 Tage festgesetzt , wobei täglich Vor - und Nachmittags ab¬
wechselnd mit dem theoretische » Portrag praktische Uebungrrr im
Beschlag unter Anleitung des Lchrsebmieds statifinden werden
Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilk , es haben aber die da¬
ran Theilnehmenden sür ihren Unterhalt zu sorgen . Diejenigen
Husschmiedmeister , welche die dargeborene Gelegenheit zu ihrer
weiteren Ausbildung zu benützen gesonnen find , haben sich, unter
Angabe ihrer Persönlichen Verhältnisse und Nachiw isung über den
Besitz der zum Aufenthalt allhier erforderlichen Mittel , bei unter
zeichneter Stelle spätestens bis den 1. August zu melden , wonach
die Auswahl der Zuzulassenden , welche auf 10 beschränkt wird,
unter Mitwirkung der beiden Centralstcllen für die Lanbwirtbschast
und sür Gewerbe und Handel getroffen , und die zur Aufnahme
Bestimmten werden einberufen werden . Am Schluffe des Unter¬
richts erhalten die Theilnehmer ein Zeugniß über den erlangten
Grad ihrer Befähigung.

Stuttgart , den 1. Juli 1865.
K . Thicrarzneischule.

Hering.
Indem wir aus vorstehenden Lehrkursus , welcher den Zweck

hat , bessere Kenntniß im Hufbeschläg allgemeiner zu verbreiten,
aufmerksam machen , laden wir tüchtige Hufschmiedmeister zum
Besuche des Kurses mil dem Bemerken ein , daß unbemittelten
Bewerbern , wenn sie gleich bei der Bewerbung darum nachsu-
chen , ein Beitrag aus Staatsmitteln von 10 st geleistet wird.

Die Bewerbungen wären dem Unterzeichneten zu übergeben.
Calw , 12 . Juli 1865.

Landwirthschasllicher Bezirksverein:
Vorstand Schippert.

Tagesneuigkeitcn
— Stuttgart,  11 Juli . ( 172 .Sitzung der Abgeordnetenkammer .)

Auf der Tagesordnung steht die Nachexigenz von 8000 fl. zu Er¬
höhung der Apanage des Herzogs Wilhelm von Württemberg von
seitherigen 5000 fl. auf künftige 13,000 fl. Die Mehrheit der Commis¬
sion beantragt nur 5000 fl . lso nur eine Crlöhung der Apanage
dieses Prinzen auf jährlich 10,000 fl zu verwilligen . die Mind rheit
pellt den Antrag aus Ablehnung der ganzen Nachexigenz Im Laufe
der 3 ' / , Stunden andauernden Debat e , während derer auch ie
Gegner der Verwilligung dem edlen Herzoge , der seinen und damit
auch unsres Landes Namen auf den Schlachtfeldern von Navarra.
Solferino und eversee durch HeltenmüthigeTapferkeit verewigt hat,
alle Anerkennung zollen , stellt Frhr . v Gültlingen den Antrag au,
Verwilligung der vollen Regierungsexigenz Ter Minderh . itsantrag
aus .Ablehnung aller Erh hung der Apanage des Herzogs wurde
mit 39 gegen .3 - , der Antrag des Frhrn v . Güliling n , auf Be¬
willigung der voll n Regierungsexigenz , mit 57 »egen 70 Stim¬
men abgelebte . der Antrag der Mehrheit der Commission , sie auf
jährlich 10,000 fl zu crböhen , mit 41 gegen 3 l Stimmen ange
nommen . Schließlich werden für Invaliden ohne Feldzüge jäbr-
Uch 6704 fl , sür Invaliden , die Feldzüge milgemacht haben , sür

das erste Etatsjabr 34 .996 fl 3 ! krs , sür das zweite 29,996 fl.
31 kr., für das dritte 24 .991 fl 31 kr., zu Gratialien an bedü s-
rige Exkapiiulanten jährlich 13,230 fl., zu Giarialien sür Witt-
wen und Waisen von Unteroifizieren jährlich 5116 fl. verwilligt,
die Cxigenz für Bildung einer Jnvalidencompagnie aber abgelchnt.

— Stuttgart.  Der Bericht der Finanzcommission der 2.
Kammer , be . r die Nachexigenz von 900,000 fl aus der Rest¬
verwaltung zu Bestreitung des Mehraufwandes sür die Erweite¬
rung des Bahnhofs in Stuttgart ( Berichlerst Steinbuch , Mitber.
Goppelk ) , ist ausgegeben . Aus der Begrüntung der Regierungs-
exigenz gehl he vor . baß der künftige Personenbahnhof gegen bis¬
her zur doppelten Leistungsiähiakeit gebracht und wobl de » Be¬
dürfnissen für alle Zeiten genügen wird und daß der Güterbahn-
Hof mindestens lange Zeit sür den Verkehr ausreichen wird , eine
etwaige spätere Vergrößerung desselben aber mit nicht zu großen
Kosten und Schwierigkeiten verbunden sein würde . Ter ganze
Bauaufwand wird sich aus 2,659,651 st 38 kr belaufen , wovon
>,750,000 st bereits verwilligt sind . Die Finanzcommission stellt
deneinstimmigenAntrag aufPerwilligung derNach -.xigrnz ( Sciw M )

— Am letzten Samstag  richtete ein Gewitter mit Sturm und
Hagel in der Umgegend von Kirchbeim  u . T . großen Scha¬
den an ; auf mehreren Markungen ist fast der ganze Erntrsege»
vernichtet , gegen 1000 Obstbäume sind theils gan >. zerstört , theilS
stark brschätigt ; auch viele Täcber sind durch die bühnereigroßcn
Eismaffen zu Grunde gegangen . Ten Tag darauf , am letzten
Sonntag , vernichtete ein Hagelwetter auf mehreren Markungen
des Bezirks Biberach  in weniger als einer halben Viertelstunde
den größten Theil der prachlvcll stehenden Winters ' üchte.

— Wiesbaden,  12 Juli . Bei den gestrigen Abgeordneten-
wahlen bat die Fortschrittspartei mit 20 von 24 Abgeordneten¬
sitzen gesiegt ( Tie Folge der Kammerauflösung ist also , daß die
Regierungspartei , die der Klerikalen , sich gegen früher vermindert
anstatt Vermehrt hat . Bei tem letzten Landtag waren die Kleri¬
kalen aus Anlaß der Wahlpeüsungen , wobei die Liberalen meh¬
rere Wahlen der erster » Partei beanstandeten , aus den Verhand¬
lungen weggeblieben und hatten dadurch die Versammlung beschluß¬
unfähig gemacht und dir Auflösung berbeigejührt ; nun hat aber
die Fortschrittspartei eine solche Majorität , daß ihre Beschlußfähig¬
keit nimmer von dem guten Willen der andern Partei abhängt .)

— Tas Fest , welches die preußischen Wähler in den Rhei - lan-
den und Wesipbalen den heimkehrenden Abgeordneten in Köln
geben wollten , ist von tem Polizeipräsidenten in Köln verboten
worden . Tos Comite sür da - Abgeortneienfest hat nun gegen

Idieses Verbot , unter Berufung auf den § 29 der Verfassung , alle
! Preußen sind berechtigt , sich ohne vorgängige obrrgteilliche Er-
jlaubniß friedlich und ohne Waffen in geschloffenen Räumen zu
^versammeln " , Protest ertrbcn und erklärt , daß eS keinerlei Mit-
stheilung , welche außerhalb gesetzlicher Vorschriften und gegen § 2-
>der Verf . ergehe . Folge zu leisten sich verpflichtet glaube . Bet

aller Achtung vor den Anordnungen der Obrigkeit wolle » sie doch
!auch ibre grwäbrleisteten Rechte heilig halten und sich die Ausü¬
bung der Dankbarkeit gegen die Vertreter des Volkes , weiche ihre
Zeit und Kraft mit unermüdlicher Ausdauer dem Wöhle dei
Vaterlandes opferten , nicht Verkümmern lassen , vielmehr denselben
die Anerkennung und Ehre zellen , die sie in so reichlichem Maße
verdient haben ( Ter beste Beweis , wer am meisten Vertraue»
in Preußen genießt , die Minister oder die Abgeordneten !)

— Berlin,  12 . Juli . Tie Regierungsorgane befürworte»



den Kongreß , bezweifeln aber das Zustandekommen ; Rußland for¬
derte die Revision des Vertrags von 185V . Das Bestreben mache
sich deutlich , die Lösung der Herzogthümersrage noch weiter zu
vertagen . Tie definitive Feststellung des Kronsyndikalsgukachtens
soll übermorgen erfolgen . Es wirb in 2b rede gestellt , daß Oester¬
reich das Alternat im Oberkommando in Schleswig Holstein gejor-
derl habe . . . (Tel . Schw . M .z

— Wien,  11 . Juli . Die von London gemeldeten Eongreß-
Nachrichten werden hier in eingeweihrcn Kreisen als preußische
Teiitenzausstreuiingen bezeichnet , ed ncj die N̂achricht einer an
geblichen Notifikation von preußeiis -eundlicher Bedeutung des hie¬
sigen Ministerwechsels

- Was ein gutes Beispiel thull Kaum hat der Kaiser von
Oesterreich  etwa l00,0t >0 Soldaten heim an die volksnährende
Arbeit in Acker. Weinberg und Werkstatt entlassen , so denkt  Na¬
poleon vorläufig schon daran , etwas Aehnliches zu thun

— Die Telegraphistinnen in Wien  haben sich ebenso wenig
bewährt als die Frauen , welche zur Billel -Ausgabe bei mehreren
Kaffen der Raaber und Prager Eisenbahn verwendet wurden . Ob
die Telegraphen Frauen das Plaudern « ich! lassen konnten , wird
nichz gesagt : bemerkt hat man aber , daß beiderlei Beamtinnen mii
dem ungulanteu männliche » Publikum am Schalter sehr leichl Hän¬
del bekamen und immer auf die Hilfe ihrer Männer angewiesen
waren.

Frankreich . Paris. II.  Juli . Ter Jndepcndance zufolge
widerspricht man im Ministerium des Aeußern hier ganz entschie¬
den Mn Nachrichten über Berufung eines europäischen Kongresses.
Ter Fürst Wittgenstein , der angebliche Ueberbringer der Zustim
mutig Rußlands , befinde sich nicht einmal in Frankreich.

Belgien . Brüssel,  6 Juli . Ter Zustand des Königs
verschlimmert sich, obgleich er täglich aussäbrt . Er hat die Brust-
wassirsuchr und nur in den äußersten Fällen kann man zu der
Operativ !) des Abzapjens seine Zuflucht Nehmen

Polen . Warschau.  11 Juli Durch kaiserliches Manifest
wird sür den Monat November eine Militäcaushebung in Polen
von 5 vom Tausend und sür die Rückstände von 1' / , vom Tau
send angeordnet -

Mil in das Grab.

„Habt Ihr am Morgen im Ofen nachgeseben , ob der Mir
meister sich wirklich eingeheizt hat ? " '

„Nein Ich fand nichts Besonderes darin Er pflegte eS
oster selbst zu thun und die Nacht war kühl "

„Ist seitdem in dem Ösen , ich meme in dem , welcher in ees
Rittmeisters Schlafzimmer steht , wieder einaebeizt worden ? "

„Nein . Wenige Tage später wurden die Zimmer ja versie¬
gelt . Ich habe gleich daraus das Gut verlassen Was ^ seitdem
aus ihm vvrgegangen ist, weiß ich Nicht . "

Der Richter schwieg Die Aussagen des Mannes schienen
ihm das Gepräge der vollen Wahrheit zu tragen Schon wollte
er svrlgehen , da wandte er sich nock einmal mit der Frage an
ihn:

„Wißt Ihr , weßhalb Euer Herr nicht wiedergekehu ist ? "
„Ich weiß es nicht " , erwiederte der Diener Dabei glitt ein

Lächeln über sein Gesicht , welches nur zu deutlich ' verriet !), daß
er dennoch etwas wußte

Der Richter bemerkte dieß
„Ihr scheint es dennoch zu wissen " , warf er ein . „Ihr dürft

dreist sprechen „
„denn " , erwiekerte der Tiener , „Ich denke , wenn di.e Gkän

biger meinem Herrn mebc Ruhe gelassen batten , würde es ihm
nie in den Sinn gekommen sein , sortzugehen . Die haben ihm
aber schon zugesetzt , und ich glaube , er steckte in Len Schulden
etwas tics darin . Er soll früher etwas arg gewirthschastet haben
Sv lange ich freilich bei ihm war . hat er Las nicht mehr gelhan.
Mehr weiß ich über seine Verhältnisse nicht — sie kümmerten
mich auch nicht weiter — ich war ja nur sein Diener . " .

Roth verließ ihn . Das Zimmer des Rittmeisters mußte er
durchsuchen . Freilich war es an diesem Tage , der bereits zu Ende
ging , nicht mehr möglich . Er sprach indeß noch mit dem Beam-
ien , der die Zimmer versiegelt halte , darüber , und verabredete
mit ihm . daß sie früh am andern Morgen sich nach dem Gute
des Rittmeisters begeben wollten.

Mit Ungeduld erwartete Roth Len folgenden Morgen . ES'
drängle ihn , endlich in dieser Sache Klarheit zu gewinnen . Eist
als er in leichtem Wagen dem Gute des Rittmeisters Zufuhr,
wurde er beruhigter . In kurzer Zeit erreichten sie dasselbe . Die
Siegel an den Thiiren waren noch unverletzt . Sie wurden ab
genommen und von dem Beamten begleitet betrat er das Zimmer.

Ohne Zögern schritt er in Vas Schlafgemach zum Ofen . Er
öffneie ihn . Nur wci -ig Asche lag darin Halte der Rittmeister
das Kästchen in jener Nacht hier verbrannt , so hatte er Sorge
getragen , daß die Flamme dasselbe auch bis aui das kleinste Stück¬
chen Holz verzehrte

Vorsichtig durchsuchte er mit seinem S ' ocke die Äsche Er
stieß a » einige kleine Gegenstände von Eisen Hastig nahm er
dieselben hervor Es war ein kleines Schloß und zwei kleine
Bänder , welche hinten zum Verschließen eines Kästchens gedient
hatten.

Ein freudiges Lächeln glitt über das Gesicht des Richters.
Ec hatte sich also nicht getäuscht . Liese Gegenstände waren für
die Flamme unverzehrbar ' gewesen und der Rittmeister hätte nicht
daran gedacht , sie zu nnseraen

Er suchte weiter in der Asche Noch ein kleines Schild von
Metall fand er . Es Halle offenbar zur Verzierung des Kästchens
grient , und auf dessen Deckel sich befunden . Das Feuer batte
es stark mitgenommen , dennoch waren mehrere Buchstaben noch
zu erkennen , die in dem Schilde eingegraben waren . Der Richter
las den Name » Auguste aus ihnen

Sorgfältig barg er diese Gegenstände in der Tasche Dan«
begab er sich an die weitere Durchsuchung der Zimmer . Seine
Bemühung hatte keinen Erfolg . Selbst unter den wenigen Pa¬
pieren des Rittmeisters , welche in dem Sekretär sich vorfanden,
war kein einziges , welches mit dem Morde des Försters in irgend
einer Beziehung stehen konnte . Er halte gehofft , vielleicht einen
Brief Grunerls an Auguste zu finden Diese Hoffnung wurde
nicht erfüllt Immerhin konnte er mit seinem Erfolge zusrieden
sein

Die Zimmer wurden wieder versiegelt , und während der Be¬
amte zur Stadt zurückfuhr , begab sich Roth nach der Försterwoh¬
nung Es lag ihm daran , Marie zu sprechen Sie hatte viel¬
leicht das Kästchen gekannt und konnte ihm über Auguftens Zu¬
stand sichere 'Auskunft gebe » . Die Menschlichkeit gebot ihm , dir
Kranke zu schonen , er durste dieß nur so lange thun . als ihr Zu
stand bedenklich war.

In aufgeregtem Zustande lra , ec Marie an . Burkart war
bei ihr Sie verhehlte ihm die Ursache ihrer Aufregung nicht.

„ 'Auguste har zu mir geschickt" , sprach sie , „ und mich drin¬
gend bitten lassen , zu ibr zu kommen Sie soll sehr elend sein
und ihrem Tot entgegensetzen "

„Und Sie wollen nicht zu ihr geben ? " fiel der Richter ha¬
stig ein «

„Ich habe ne bereits vergebens dazu zu überreden gesucht " ,
bemerkte Burkau

„Sie müssen es thun, " fuhr Roth fort . „ Von dieser Stunde
bängt vielleicht Alles ab Was schreckt Sie davon zurück ? Haben
Sie Furcht , an das Lager einer Sterbenden zu treten ? "

„Nein , Vas ist es nicht . " erwiedeue Marie . „ Ich fürchte
mich nur vor dem Gcständniß ^der Sterbenden Sie hat mich

nie gern gehabt . Weßhalb sollte sie mich so dringend bitten lassen,
zu ihr zu kommen , wenn nicht eine Schuld sie vrüüte und sie ihr
Herz — ihr Gewissen dadurch zu erleichtern hoffte , daß sie mir
Alles gesteht . " - (Forts , folgt . /

Gottesdienste . vii n tac , tu Jnii . Perm . (Predigt) : Herr Dela«
.„ rer. -- «arlwall gs (Predig, ) : Here Helfer S-chmidt . Da - Ovk»
ur re« Kickten bansend bestimmt.

Pedrgilt . sti Ilr>-r »erste,I! e«n A . et s <d l äji tr
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